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3u Hr. 7 ber Scfyvoei$ev grauen Leitung. 12. ^ebruar J 905

Beute Uom ©iidiermavhf.
itörperfidje uitb deiflige gttfoitftCuwg eines itittbes in

biograpt)ifd)er £>arfteUung nad) 2lufeeid)tiungen con
ÏÏRilicent 2öaff)burn ©fyinn S3. SI. SJtyil. $)r. Unt=
nerfitr) of California. SCRit bem ^orträt ber S3er=

fafferin unb iprer Siid)te in ^^otograüüre. S3ear=
beitet unb herausgegeben non ^rofeffor 58. ©labbacfc
©aarbrüefen unb ©. 5Beber-58ie§baben. 41 S3ogen
ftart. ?ßrei3 9 SRarf. Clegant gebunben 11 SRarf.
Cin^ige oon ber Unioerfität S3erflet) in Californien
autorifierte SluSgabe für Deulfdjlanb, Defterreid) unb
bie ©chroeij. — Savait:

I. Dell: Stfufzeicpmutgen iircr Die ©eburt Deg fllnbeg. — Körper*
ineffungeit. — Dag (Méfient. — Die fitcptempfinbltcpfcU. — Die Wugens
llbbemegurtgen. — Sic Hugenberoegun^en — Dag Fixieren. — Die
©licfricptung. — 3)1 e Untetjcpelbung bet Aarben. — Der Formenftnn.
— Die ©orftcttung bon tilbern uitb anbeten ©egenftänben. — Dag
Sntereffe am Streit. — Die Deutung beg ©efepemn. — ©efunbpeltg*
Zuftanb unb .fiörpetmeffung im 3. fiebeng|apte — Die fiicptemcfinb*
Itcbfelt. — Der Farbeiiftnu — Der Formenftnn. — Dag Slntereffe
für Silber. — Dag 3ntcrcffe am ©epeit — Dag $öien. — Die
©cpattempfinbllcpfeit — Dte ©cftaUrlcptung. — 28tebererfennen unb
Unterfcpctben bon ©cpaüelnorücfcn. — Die ©mpfänglicpfett für ttftuftf.
— Dag Sinter»ffe am $ören — Slnpang zum Kapitel §ören. — Der
fcautfinn a> Der öerüprunggftnu. — Allgemeine unb örtltcpe ttietz*
barfett. — Die Umerfcpetbung bon ^erüpruttgSreljen — Dag Sin* |

tereffe. — b) Der ScDmerz. — Die ©cptnerjempflnbltcpfelt — Dag
Slntereffe. — Der Demperatuifinn. — Rubere ©autemppnbungen. —
Augbrücfe für §autenipftnbungen. — Der ©efepmaef. — Die ©e=
fcpmacfgempfitibl epfett. — ©efonberc fiiebpaberelen. — Dag 3ntereffe.
— Der ©eruep. — ©erucpgempfinbllcpfelt. — Dag Slntereffe.

II. Dell. Die ©mpfinbung ber Aiugfeltpätigfclt, ber ©etoegung
unb ©attung. — Die >JftugfeIempfinbung. — Die pafftoen iöetoes
gunggempfinbungen. — Die ©mpfinbungen ber finge. — Die ©m*
pfinbuitgen beg ©leicpgetbicptg. — Die Organ=©mpfinbungen. — Die
©mpfinbungen beg §ungerg unb ber ©ättlgung. — Dag Durftgefüpl.
— Dag ©efüpl ber Uebelfeit. — Anbere Drgan*©mpftnbungen. —
Die ©cmeln=©mpftnbung. — Die ©mpftnbung beg äßoplbepagcng unb
Unbcpageng. — Die ©mpfinbung beg ©cplnfeg unb feine Sieben*
umftänbe. — Die Dräutne oom 4. big sum 6. fiebengjapre. — An*
pang — Dagtbucp über ble tägllcpe Staprung unb ©erbauung. —
Die fpontanen Jöetoegungen. — Die Dleflejbemegungen. — Die 3n*
ftinftberoegungen. — Dag ©reifen. — Differenzierung ber 8*'0<5
ftngerfplfcc alg beg eljentlfcpen Drgang beg ^iipleng. — Der @e=

brauep ber reepten unb ber llnfen §anb. — Dag ©lelcpgettncpt unb
bie Fortbewegung. — Die erften btiben ÜJtonate: »lufrecptpalten unb
Drepcn beg Slopfeg unb bie erften Fortfcprltte ju gepen ©tebenter
unb aepter OJtonat: Fefte* stçen; bag Aufricpten tn eine fipenbc
Stellung; bag UmperroÜeu unb ble erften Slclecpbemegungen, beginn
beg 'Stepeng. Sleunter ttftonat: Dag Sllnb rlcptet fiep allein auf/ um
SU fipen; feine Fortfcpritte im Urtecpen; ©eränberungen In ben 23e*

wegungen mit fcänbeu unb Füßen ; Fortfcprltte im ©tepen ; ble erfteu
fiaufbewegungen. 8ebnter üftonat: Dag Iflnb frlecpt fcpnell unb felb*
ftänblg; eg ftept allein; wenn man eg ftüpt, maept eg ©epritte unb
fängt an gu flettem. ©Ifter 'J/ionat: Die Fortfcprltte {m 2iUetnftepen
unb Älettern; bag Sllnb maept, Wenn man eg pält, ble erften ©cprltte.
3wölfter Dionat: Dag Slinb ftept allein auf, flettert unb fängt au zu
gepeu. Drelzepnter 'JJlonat: Dag 2llletngepen ; Sflettem; abitepmenbeg
SïrteiPen. löleizepnter SJtonat: ©tepereg ©epen; beginn beg fiaufeng ;

Fortfcpiitte im Sliettern. Aünfzepnter SJtonat big ©nbe oeg brltten
^albiaprg; 23ierteg öalbfapr. Drliteg Slapr. 3nftlnftbewegungen, ble
mit bem ©mäprunggoorgange zufammenpängen. ©äugen, fieefen,
©epmeefen, 23ei&en, îUugfpucfen. SBeltere Slnulnltbewegungen.

Ueberücpt unb DabeUen bezüglich ber nlcpt an 23orfteüungen ge=
fnüpften Bewegungen Dabeüe 1. ©pontane Bewegungen. Dabeue 2.
©ewöpnllcpere iKefleïbeWegungen. Dabelle 3. Die ©ntwlcflung beg
©reifeng; bie fortfcpreltenbe Bewegung bom SDIunb zur &anb alg beg
©relforgang. Dabelle 4. Dag Uebermlegeit beg SJlunbeg betm Be*
rüpren unb ©reifen Dabeüe 5. Die ©ntwlcflunggftufen beg ©reifeng

mit ber £>anb. DaBette 6. Dag ©reifen. 93ergtelcpenbe epronoü Dabette.
Dabeüe 7. ©lelcpgewld)tgbewegungen unb Fortbewegung, ©p onolo*
glfcpe Slufelnanbcrfolge. Dabette 8. ©rfte unb lepte 3^tpunfte für
ben ©rweib ber Stofttnftbewegungen, Dabette 9. rüdt ber ttlaprungg*
aufnapme Uerbunbene 3nftinftbewegungen. ©acpreglfter.

®er it>iffenfd)aftlict)en ©rforfdjung be§ tinblidjcn
Seelenlebens Ijat fid) in jüngerer 3«* erft att9e'
meine Qntereffe ^ugeroanbt. SSefonberS in iflorbamerita,
reo e§ fogar !Mlonat§= unb 3eitfd)riften für Sinber=
ftubien gibt, wetteifern gebilbete grauen unb ÜDlänner
in ber SBeobadjtung ber aufteimenben (Sntroicflung be§
nienfdjlidjen ©eifieS. Sin oielen Unioerfitäten befteben
bort Seminare jur ©rforfebung ber SEinbeSnatur, wie
g. S3, aud) an ber Unioerfetät Don Kalifornien, ber bie
SSerfafferin al§ SJiitglteb Dom ^al)re 1892 bi§ 1898
angehörte. 3" ©nglanb unb 3tanfr^cb liuben ftd)
ebenfalls oereinjelte fjorfc^er in ben ®ienft biefer
neiteften 9Biffenfd)aft gefteüt. S3af)nbred)enb in ®eutfd)=
lanb bat mit feinem SSudje: „®ie Seele beS KinbeS"
tprofeffor ißretjer gemitît, bem bie gelehrte SSerfafferin
unfereS SBerïeS bie erfte Slniegung ihrer Stubien ner^
banft. 3" intent SBerïe behanbelt bie SSerfafferin, wie
ber Stitel befagt, ben förperlichen unb geiftigen ©nt=
micftungSgang ihrer fleinen STiicpte in ben brei erften
SebenSjahren. 3n it)fen S3eobad)tungen, bie fie täglich
in ihrem Tagebuch auf^eichnete, rourbe fie mefentlich
unterftüht non ber ÜJhitter beS KinbeS, ihrer Sd)roefter,
bie oor thrcr SSerheiratung Seljrerin mar unb, ebenfo
mie fie, auf ber §ocbfd)ule ihre SluSbilbung erhalten
hatte.

Qn ihrem Verfahren folgt 3Jli& Shinn anfangs
Ißreqer, geht aber balö felbftünbig ihre SCBege. ©anj
befonberS weicht fie non jenem ©elehrten barin ab, bah
fie ihre SBabrnehmungen auf ihre möglichen phhf'ftf)811
Urfachen prüft unb barauf jurüct^uführen fuetjt. ®abei
läht fie in ihrem Urteile unb Schlußfolgerungen eine
anerfennenSmerte S3orfid)t unb 3ur"|ihaltung walten.

Slber nicht blofj auf tpreper'S SBer! befdjräntt bie
SSerfafferiti ihre Stubien in biefem Söudje, fonbern bie
îinberpfpchologifchen Schriften wiffenfchaftlich gefepulter
SSeobachter wie bie eineS ïraep, Sutlp, ©Ihampner),
Statbot, Demme, iferoj, Siebemann, SJierorbt ober
einer UJlrS. ÜJloore, Çaû, ©hapnian, 3Boob, Sharp,
îbeattr) werben non ihr in ben Bereich ihrer Jorfdjungen
geftellt unb ju S3ergleicheu httangejogen.

Stuf ©runb biefeS nerbienftoollen non ber Uni»
Derfität S3erfelep oeröffentlichten SBerteS, ä« bem ber
berühmte SSiologe ißrofeffor 8e ©onte bie ©inieitung
fdjrieb, würbe ber 93erfafferin, bie bereits nach SlbfoU
nierung beS ©pmnafiumS ben ©rab eineS Bachelor
of Arts mit 3luSjeid)nung erworben hatte, @nbe ihrer
UnioerfitätSftuöien bie ®oltormürbe cum eximia laude
oerliehen. Sllih Shinn war bie erfte Same, Pie non
ber Uniuerfität non ©alifornien mit biefer atabemifchen
©ürbe auSgejeichnet würbe.

S3ered)tigteS Sluffehen in ben Kreifen ber
gelehrten, Slerjtr unb Sehrer erregte baS SBert burd)

feine für bie biologifdje fjorfdpng fo auherft wert=
nodes îatfachenmaterial, womit bie S3erfafferin bie
fiuberpfgchotogifche SDSiffenfc^aft bereicherte, ßjrofeffor
ipreper fd)ähte baS SBerl fo hod), bah er eine lieber»
fehung inS Deutfcfje plante, bie aber burd) feinen frühen
Stob unterblieb.
3>ie moberne gtraueußewegung. 33on Dr. Käthe

Sd)irmad)er in ißariS. („2luS Statur unb ©ei»
fteSwett." Sammlung miffenfd)aftlich»gemeinDerftänb»
tidier ®arfte£lungen auS allen ©ebteten beS SBiffenS.)
67. S3änbd)en. SUerlag non S3. ©. Seubner in Seipjig.
[VI u. 130 S.] 8. tpreiS geh- 31U. 1—, gefcbmactooli
geb. 3Jlf. 1.25.

®aS Sud) faht bie §auptlinien unb §aupttbat=
fa^en ber mobernen f^auenbewegung jufammen unb
fteüt auS allen Sänbern ein ÜJlaterial jufammen, baS

bisher überall jerftreut unb febwer jugänglich war.
®ie S3eftrebungen ber mobernen ffrau auf ben ©e»
bieten ber S3ilbung, ber Slrbeit, ber Sittlichfeit unb
tpolitif werben eingefjenb, meift auS perfönüdjer Kennt»
niS hrrauS, gefdjilöert. Sluch baS fjrauenleben inßän»
bem nidjteuropäifdjer Kultur wirb in einem Ueberblicf
bargefteHt. ®ie fachliche ®arftellung wirb oielfacf) wir!»
fam unterftüht burd) wertooUe ftatifüfche 3ufainme"'
fteHungen, jur SSelebung tragen oiele einge^reute d)a»

ra!teriftifd)e Slnetooten bei. ®aS S3ud) füllt wirtlid)
eine ßücfe in unferer mobernen fjrauentiteratur aus,
in fnappfter fform gibt eS eine wohlgelungene, juoer»
läffige Ueberftcht.

BbgertflenE ©Bïtanlien.
©S tüffen Gimmel unb ©rbe
3n einem feorte fid);
®aS heiht im §immel: @8 werbe!
3luf ©rben: 3th fieBe bid) 3. e. ®ea,

*
*

Unabhängige grauen, baS ift eS, waS wir brauchen!
Spornt bie ffrauen ju prafttfçher, felbftänbiger S3e»

rufSarbeit an, forgt für oorjügliche SBilbungSftätten,
macht euer @efd)lcd)t lonfurrenjfähig auf allen ©e»

bieten, arbeitet freubig, uneingefdjnürt, uneingejwdngt,
lebt nid)t oon ber ©nabe anberer, lernt eure Kräfte
fühlen, arbeitet, arbeitet, unb man wirb eud) nichts mehr
oorentljatten fönnen SD}. ®erBft ($le grau al8 ®ürtnettn).

* *
@S ift tiel leichter ju unterrihten als ju erziehen.

3unt erfteren brauht man nur recht gelernt ju haben,
baS richtige SJlitteilen fommt mit ber Uebung, aber

flunt ©rjiehen haben mir nötig ju fein, alleS ©ute
fetbft ju fein, baS wir heraus erließen mühten. ®ie
Kleinen fhon fühlen fharf, ob etwas auS unferem
eigenen SBefen fommt, ober ob mir eS nur für fie her»
ftellen wollen, unb nur baS erftere mad)t einen leben»

I bigen ©inbruc! auf ihr Sers-

Als blutbilbenbea, npprtitanreocitbeo §tär-
huuijomittel wirb oon fhwahen unD fränflihen
ißerfonen jeben SllterS, „St. UrS » SSBein" mit ©rfolg
genommen. @rl)ältlid) in Slpothefen à ffr. 3. 50 bie
giaihe ober bireft oon ber „St. UrS»3lpothe!e, Solo»
tburn", franto gegen Slahnahme. [3443

Uer cjröhte l>er Itlenfhljeit ift bie
ïuberfutofe. iütillionen fallen ihr 311m Opfer unb
benuod) hätte eS nur geringer 2lufmer!fam!eit beburft,
um îaufenbe unb 2aufenbe ju retten. SBir SJlenfhen
leiben im allgemeinen an bem Uebel, oft ©rfältungen

niht ju beachten, wäbrenb fhon bie Sunge ober ber
Kebtfopf Slacillenherbe enthält. ®aS Uebel wirb immer
gröber, bis ihm niht mehr gefteuert werben fann.
®ann erft wirb ber Slrjt gerufen unD feine Kunft er»

weift fid) in foldjen ffäUen mahtlos. ®arum gehe
feiner forgloS aud) an ber geringften ©rfältung oor»
über, fonbern befrage feinen tpauSarjt, ber ihm in ben
weiften ffällen ein in ueuefter 3cit in Dielen taufen ben
Situationen erprobtes SDlittel, baS Sirolin Der»
fhreiben wirb. @S ift fehr gut, wenn man für alle
ffätle Sirolin aud) bei fleinen ©rfältungen im §aufe
hat, um eS fofort beilüden ju fönnen. [3521

GALACTINA
Das

vortreffliclie
Kindermehl

ist Fleisch, Blut und

Knochen bildend. [3514

Man achte genau auf den Namen.

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach.

Gesucht:
zu einer kleinen Familie in der Nähe
der Stadt Luzern eine nette,
zuverlässige, katholische Tochter als

Stütze der Hausfrau.
Dieselbe muss mit grösseren

Kindern umzugehen verstehen.
Vertrauensslelle. — Anmeldungen unter
T334LZ an Haasenstein & Vogler,
Luzern. [352.)

7ochter einer langjährigen
Abonnentin sucht Stelle in

einer grössern Töchterpension
oder in einem Institut als
Fachlehrerin für die Stickerei und
sämtliche andern Handarbeiten,
sowie auch fürs Zeichnen,
Malen, Holzbrennen etc. Ge/I.
Offerten unter Chiffre EM 35:53

befördert die Expedition. [3553

Cin Fräulein, mittleren Alters, Kin-
G dergärtnerin, die bereits an einer
Schule Ihätig war und später in einer
Familie während mehreren Jahren
die Pflege und Erziehung der Kinder
fast selbständig besorgte, wünscht,
wenn möglich, Stelle (in einer
Kleinkinderschule. Sollte sich keine solche
Stelle finden, so wäre sie geneigt,
event, selbst eine bescheidene
Kleinkinderschule zu gründen, wenn ihr
mitgeteilt würde, wo sich das
Bedürfnis nach einer solchen geltend
macht. Offerten unter Chiffre F035i3
befördert die Expedition. [3543

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

' H>ie von Kennern bevorzugte Marke

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 1870. (Sch 1313 Q) Gegründet 1870.
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise.
Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten.
Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Nlme. Ray-Moser. [3511

/unge Tochter, die schon einen
Haushaltlingskurs absolviert hat,

jedoch seither im elterlichen Geschäfte
Ihätig sein musste, sucht verhüttnis-
halber praktische Stelle in einem Haushalt.

Sie ist tüchtig in allen
Handarbeiten und würde sich gerne neben
einer guten, verständigen Hausfrau
jeglicher Arbeit unterziehen.

Offerlen richte man gefl. unter
Aufschrift ,,Hausfrau'' an die Expedition
des Blattes. \35jl
C in junges, anständiges und
G reinliches Mädchen, das Freude
hat, in einem fein und sehr bequem
eingerichteten Haushalt und unter
freundlicher Anleitung zu arbeilen,
findet sehr gute Stelle. Kochen nicht
nötig. Keine Arbeit mit Heizung und
Beleuchtung. Keine Hauswüsche.
Guter Lohn und ebensolche Beköstigung.

Offerten mit Zeugnisabschriften
befördert die Expedition unter Chiffre
D3530. [3530

C inejunge Tochter, gelernte Damen-
v Schneiderin, auch im Ladenservice
erfahren, sucht Stelle, wo sie sich aus
Liebe zur Sache und aus gesundheitlichen

Rücksichten auch im Haushalt
bethätigen könnte. Die Suchende ist
Waise lind ist ihr daher der Anschluss
an eine gediegene Familie Bedürfnis.
Gefi. Offerten unter Chiffre F3557
befördert die Expedition. [3547

SietietiHottig
garantiert und controlliert Fr. 1.80
das Kilo. (H 30411L) [3533

C. Bretagne, Bienenzüchter, Lausanne.
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Neues vom Büchermarkt.
Körperliche und geistige Entwicklung eines Kindes in

biographischer Darstellung nach Aufzeichnungen von
Milicent Washburn Shiun B. A. Phil. Dr.
University of California. Mit dem Porträt der
Verfasserin und ihrer Nichte in Photogravüre. Bearbeitet

und herausgegeben von Professor W. Glabbach-
Saarbrücken und G. Weber-Wiesbaden. 41 Bogen
stark. Preis 9 Mark. Elegant gebunden 11 Mark.
Einzige von der Universität Berkley in Californien
autorisierte Ausgabe für Deutschland, Oesterreich und
die Schweiz. — Inhalt:

I. Teil: Aufzeichnungen ii-er die Geburt des Kindes. —
Körpermessungen. — Das Besicht. — Die Lichtempfiudltchkeit. — Die
Augenlidbewegungen. — Die Augenbewegun-en — Das Fixieren. — Die
Blickrichtung. — Die Unterscheidung der warben. — Der Formensinn.
— Die Vorstellung von mildern und anderen Gegenständen. — Das
Interesse am Sehen. — Die Deutung des Gesehenen. — Gesundheilszustand

und Körpermessung im 3. Lebensjahre — Die Lichtempfiudltchkeit.

— Der Farbensinn — Der Formensinn. — Das Interesse
für Bilder. — Das Interesse am Sehen — Das Hören. — Die
Schallempfindlichteit — Die Schallrtchiung. — Wiedererkennen und
Unterscheiden von Schalleinorücken. — Die Empfänglichkeit für Musik.
— Das Inter« sse am Hören — Anhang zum Kapitel Hören. — Der
Haulsinn Der Berührungsstnn. — Augemeine und örtliche
Reizbarkeit. — Die Unterscheidung von 'Berührungsreizen -- Das In- >

teresse. — d) Der Schmerz. — Die Schmerzempstiidlichkeit ^ Das
Interesse. — Der Temperatursinn. — Andere Hautempftndungen. —
Ausdrücke für Hautempfindungen. — Der Geschmack. — Die Ge-
schmacksempfindl chketr. — Besondere Liebhabereien. — Das Interesse.
— Der Geruch. — Geruchsempsindlichkeit. — Das Interesse.

II. Teil. Die Empfindung der Muskelthätigkeit, der Bewegung
und Gattung. — Die Muskelempfindung. — Die passiven
Bewegungsempfindungen. — Die Empfindungen der Lage. — Die
Empfindungen des Gleichgewichts. — Die Organ-Empfindungen. — Die
Empfindungen des Hungers und der Sättigung. — Das Durstgefühl.
— Das Gefühl der Uebclkeit. — Andere Organ-Empfindungen. —
Die Gcmein-Empfindung. — Die Empfindung des Wohlbehagens und
Unbehagens. — Die Empfindung des Schlafes und seine
Nebenumstände. — Die Träume vom 4. bis zum 6. Lebensjahre. —
Anhang — Tagebuch über die tägliche Nahrung und Verdauung. —
Die spontanen Bewegungen. — Die Reflexbewegungen. — Die Zn-
stinktbewegungen. — Das Greifen. — Differenzierung der Zeige-
fingcrspitze als des eigentlichen Organs des FühlenS. — Der
Gebrauch der rechten und der linken Hand. — DaS Gleichgewicht und
die Fortbewegung. — Die ersten beiden Monate: 'lufrechthalten und
Drehen des Kopfes und die ersten Fortschritte zu gehen Siebenter
und achter Monat: Feste» «itzen; das Aufrichten in eine sitzende
Stellung; das Umherrollen und die ersten Kriechbewegungen, beginn
des Stehens. Neunter Monat: Das Kind richtet sich allein auf, um
zu sitzen; seine Fortschritte im Kriechen; Veränderungen in den
Bewegungen mit Händen und Füßen; Fortschritte im Stehen; die ersten
Laufbewegungen. Zehnter Monat: Das Kind kriecht schnell und
selbständig; es steht allein; wenn man es stützt, macht es Schritte und
fängt an zu klettern. Elfter Monat: Die Fortschritte im Alleinstehen
und Klettern; das Kind macht, wenn man es hält, die ersten Schritte.
Zwölfter Monat: Das Kind steht allein auf, klettert und fängt an zu
gehen. Dreizehnter Monat: Das Alletngehen; Klettern; abnehmendes
Kriechen. Vierzehnter Monat: Sicheres Gehen; beginn des Laufens;
Fortschritte im Klettern. Fünfzehnter Monat bis Ende oes dritten
Halbjahrs: Viertes Halbjahr. Drittes Jahr. Jnstinklbewegungen, die
mit dem Ernährungsvorgange zusammenhängen. Saugen, Lecken,
Schmecken, Beißen, Ausspucken. Weitere Jnuinktbewegungen.

Ueberficht und Tabellen bezüglich der nicht an Vorstellungen
geknüpften Bewegungen Tabelle 1. Spontane Bewegungen. Tabelle 2.
Gewöhnlichere Reflexbewegungen. Tabelle 3. Die Entwicklung des
Greifens: die fortschreitende Bewegung vom Mund zur Hand als des
Greiforgans. Tabelle 4. Das Ueberwiegen des Mundes beim
Berühren und Greifen Tabelle 5. Die Entwicklungsstufen des Greifens

mit der Hand. Tabelle 6. Das Greifen. Vergleichende chronol. Tabelle.
Tabelle 7. Gleichgewichtsdewegungen und Fortbewegung, Eh onologische

Aufeinanderfolge Tabelle 8. Erste und letzte Zeitpunkte für
den Erwerb der Jnsttnktbewegungen. Tabelle 9. Mit der Nahrungsaufnahme

verbundene Jnstinktbewegungen. Sachregister.
Der wissenschaftlichen Erforschung des kindlichen

Seelenlebens hat sich in jüngerer Zeit erst das
allgemeine Interesse zugewandt. Besonders in Nordamerika,
wo es sogar Monats- und Zeitschriften für Kinderstudie»

gibt, wetteifern gebildete Frauen und Männer
in der Beobachtung der aufkeimenden Entwicklung des
menschlichen Geistes. An vielen Universitäten bestehen
dort Seminare zur Erforschung der Kindesnatur, wie
z. B. auch an der Universität von Kalifornien, der die
Verfasserin als Mitglied vom Jahre 1892 bis 1398
angehörte. In England und Frankreich haben sich

ebenfalls vereinzelte Forscher in den Dienst dieser
neuesten Wissenschaft gestellt. Bahnbrechend in Deutschland

hat mit seinem Buche: „Die Seele des Kindes"
Professor Preyer gewirkt, dem die gelehrte Verfasserin
unseres Werkes die erste Anregung ihrer Studien
verdankt. In ihrem Werke behandelt die Verfasserin, wie
der Titel besagt, den körperlichen und geistigen
Entwicklungsgang ihrer kleinen Nichte in den drei ersten
Lebensjahren. In ihren Beobachtungen, die sie täglich
in ihrem Tagebuch aufzeichnete, wurde sie wesentlich
unterstützt von der Mutter des Kindes, ihrer Schwester,
die vor chrer Verheiratung Lehrerin war und, ebenso
wie sie, auf der Hochschule ihre Ausbildung erhalten
hatte.

In ihrem Verfahren folgt Miß Shinn anfangs
Preyer, geht aber bald selbständig ihre Wege. Ganz
besonders weicht sie von jenem Gelehrten darin ab, daß
sie ihre Wahrnehmungen auf ihre möglichen physischen
Ursachen prüft und darauf zurückzuführen sucht. Dabei
läßt sie in ihrem Urteile und Schlußfolgerungen eine
anerkennenswerte Vorsicht und Zurückhaltung walten.

Aber nicht bloß auf Preyer's Werk beschränkt die
Verfasserin ihre Studien in diesem Buche, sondern die
kmderpsychologischen Schriften wissenschaftlich geschulter
Beobachter wie die eines Tracy, Sully, Champney,
Talbot, Demme, Peroz, Tiedemann, Vierordt oder
einer Mrs. Moore, Hall, Chapman, Wood, Sharp,
Beatty werden von ihr in den Bereich ihrer Forschungen
gestellt und zu Vergleichen herangezogen.

Auf Grund dieses verdienstvollen von der
Universität Berkeley veröffentlichten Werkes, zu dem der
berühmte Biologe Professor Le Conte die Einleitung
schrieb, wurde der Verfasserin, die bereits nach
Absolvierung des Gymnasiums den Grad eines Bachelor
ot krts mit Auszeichnung erworben hatte, Ende ihrer
Universitätsstudien die Doktorwürde cuin sxinria lauds
verliehen. Miß Shinn war die erste Dame, die von
der Universität von Californien mit dieser akademischen
Würde ausgezeichnet wurde.

Berechtigtes Aufsehen in den Kreisen der
Fachgelehrten, Aerzte und Lehrer erregte das Werk durch

seine für die biologische Forschung so äußerst
wertvolles Tatsachenmaterial, womit die Verfasserin die
kinderpsychologische Wissenschaft bereicherte. Professor
Preyer schätzte das Werk so hoch, daß er eine
Uebersetzung ins Deutsche plante, die aber durch seinen frühen
Tod unterblieb.

Die moderne Arauenöewcgung. Von Dr. Käthe
Schirmacher in Paris, („Aus Natur und
Geisteswelt." Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständlicher

Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens.)
97. Bändchen. Verlag von B. G. Teubner in Leipzig.
>VI u. 130 S.j 8, Preis geh. Mk. 1,—, geschmackvoll
geb. Mk. 1.25.

Das Buch faßt die Hauptlinien und Hauptthatsachen

der modernen Frauenbewegung zusammen und
stellt aus allen Ländern ein Material zusammen, das
bisher überall zerstreut und schwer zugänglich war.
Die Bestrebungen der modernen Frau auf den
Gebieten der Bildung, der Arbeit, der Sittlichkeit und
Politik werden eingehend, meist aus persönlicher Kenntnis

heraus, geschildert Auch das Frauenleben in Ländern

nichteuropäischer Kultur wird in einem Ueberblick
dargestellt. Die sachliche Darstellung wird vielfach wirksam

unterstützt durch wertvolle statistische Zusammenstellungen,

zur Belebung tragen viele eingestreute
charakteristische Anekdoten bei. Das Buch füllt wirklich
eine Lücke in unserer modernen Frauenliteratur aus,
in knappster Form gibt es eine wohlgelungene,
zuverlässige Uebersicht.

Abgerissene Gedanken.
Es küssen Himmel und Erde
In einem Worte sich;
Das heißt im Himmel: Es werde!
Auf Erdeu: Ich liebe dich! J.C.Heer.

Unabhängige Frauen, das ist es, was wir brauchen!
Spornt die Frauen zu praktischer, selbständiger
Berufsarbeit au, sorgt für vorzügliche Bildungsstätten,
macht euer Geschlecht konkurrenzfähig auf allen
Gebieten, arbeitet freudig, uueingeschnürt, uueingezwängt,
lebt nicht von der Gnade anderer, lernt eure Kräfte
fühlen, arbeitet, arbeitet, und man wird euch nichts mehr
vorenthalten können! M. Herbst (D>c Frau als Gärtnerin).

Es ist viel leichter zu unterrichten als zu erziehen.
Zum ersteren braucht man nur recht gelernt zu haben,
das richtige Mitteilen kommt mit der Uebung, aber

zum Erziehen haben wir nötig zu sein, alles Gute
selbst zu sein, das wir heraus erziehen möchten. Die
Kleinen schon fühlen scharf, ob etwas aus unserem
eigenen Wesen kommt, oder ob wir es nur für sie

herstellen wollen, und nur das erstere macht einen leben-
digen Eindruck aus ihr Herz.

Als bl«tbildende», appetitanregende«
Stärkungsmittel wird von schwachen und kränklichen
Personen jeden Alters, „St. Urs - Wein" mit Erfolg
genommen. Erhältlich in Apotheken à Fr. 3. 50 die
Flasche oder direkt von der „St. Urs-Apolheke, Solo-
thurn", franko gegen Nachnahme. >3443

Der größte Feind der Menschheit ist die
Tuberkulose. Millionen fallen ihr zum Opfer und
dennoch hätte es nur geringer Aufmerksamkeit bedurft,
um Tausende und Tausende zu retten. Wir Menschen
leiden im allgemeinen an dem Uebel, oft Erkältungen

nicht zu beachten, während schon die Lunge oder der
Kehlkopf Bacillenherde enthält. Das Uebel wird immer
größer, bis ihm nicht mehr gesteuert werden kann.
Dann erst wird der Arzt gerufen und seine Kunst
erweist sich in solchen Fällen machtlos. Darum gehe
keiner sorglos auch an der geringsten Erkältung
vorüber, sondern befrage seinen Hausarzt, der ihm in den
meisten Fällen ein in neuester Zeit in vielen taufenden
Situationen erprobtes Mittel, das Sirolin
verschreiben wird. Es ist sehr gut, wenn man für alle
Fälle Sirolin auch bei kleinen Erkältungen im Hause
hat, um es sofort benützen zu können. >W?

Z»»»

Kmäermstü

ist ^l6Ì8eji, Llut uncl

kilcisucl. ^
Man avkte genau auk lien kiamen.

Seinen Nsldleîn dosto àooo; Visiter kl>gax, klsloàd.

ru einen /./einen kcnni/ie /n c/ee iVn/re
</er F/nc// knrern e/ne ne//e, rnver-
inssic/e, /cn/bo/ise/ie Toe/i/e,' n/s

W//6 à //â/'/'â
Diese/be muss m// c/c-cisse/en kin-

c/ern umrnAe/ren vers/e/ren. sie,-
/vanenss/ei/e. — Unme/c/unAen nn/er

nn //nnsens/e/n «D VoF/er,
>3ö?,1

-^oe/r/er einen /nng/n/nlc/en
ê Ubonnen/in sne/r/ F/e//e in
einen A/össern kcie/i/er/rension
oc/er in einem /ns/i/n/ n/s knc/i-
/e/ieeein /ne r/ie k/ie/cerei nnc/
snniZ/ie/iennc/een T/nnc/cn bei/en,
socvie nne/i /ins' /keie/inen,
/Ua/en, //«/r/nennen e/c. Le//,
////cnlen nn/ee i.'in//ee /:.)/ 3öi>3

be/orc/ecl c/ie k.r/iec/i/ion. >3333

^in kenn/ein. nn'///eeen U/iers, /ein-^ c/eec/n/lne,in, c/ie beeei/s nn einee
kc/m/e //nï/igl man nmi e/xi/ee in einen
kami/ie mci/n-enc/ me/nenen ,/n/ieen
c/ie k//ec/e nnc/ k/riclmnc/ c/en kinc/en
/as/ se/bs/cinc/ic/ Ziescny/e, mnnsc/i/,
/nenn niciglie/i, F/e//e nn einen k/cin-
kinc/ersc/in/e. Fo///e s/c/i /.eine so/clie
Äe//e /inc/en. so mime sie yeneiy/,
even/, se/bs/ eine bese/ieic/ene k/ein-
/.'ine/eese/m/e rn c/riinc/en, wenn i/m
mi/c/e/ei// mimc/e, mo sie/i c/ns /1c-
c/im/nis nac/i einen so/e/ien yei/enc/
mac/i/. ////eilen nn/en /1/n//ee /:// 3.14.1

be/oncke/7 r/ie k.r/>e</i/ion. s.1,143

kach «ter Auttsrinilck sinptishlt sioir die
sterilisierte Lsrnsr KIpsn-MIcb als bewährteste,
suverlâssiKsts

^iuâsr-IMIod
Diese keiinkrsie katuriuilcb verhütet Verdauung»-
störuuKSn. Lie sichert àvin Xinàe ein« kräktiK«
Konstitution unà verleibt ibm bindendes àsssksn.

Depots: In ^potbeken. s3493

In jeder' Oontisvri« und besseren koloninIrvurendundlunA erlrältlivb.

1)1« voir lioiiixsvi, t> «»vor- n ii l o

Ivàr-pàvM kâ? Msr
m fïezi bsi KnsnrlsoiH

<»vAiüii<Ivt I87O. (8cli MZ P <»exriiii<Iet R87O.

könnte navlr llstorn rvisäsr neue Wxlinxo surr ürlsrnnnx der kransösisvlien
Lpravlro anknelrinen. Dründliolrvr Untorriolrt. lstarnilienlebsn. Urmstssig'tg kreise.
Nnsik, Ung-lisolr, Italienisvb, Malen. Leste Leibrenten und krospsktv tu Diensten,
kür nähere Unskunkt rvsnâe man sieh direkt an liiline. ksp-kllosen. sZsll

^ nn,/e 7'oc/i/en, c/ie -e/ion einen
ê Dnns/in/innAs/cuns abso/vien/ /in/,

/ec/oc/r se/Z/ien im ei/ec /ie/ren Lesc/rci//e
//rä/iy sein mnss/e, sue/ii ven/rö/inis-
/rn/ben/rnn/c/ise/ie^/e/ie meinem //cms-
/in//, .lie is/ /iic/i/i</ in n//en //cinc/-
cinbei/en nnc/ ivüc c/e sic/i y-enne nebe/i
eiiien c/n/en. vecs/cinc/ic/en //cms/ncm
/ey/ic/iei' Unbei/ nn/enzie/ien.

////eilen / ic/i/e mnn c/e//. nn/er.In/-
se/iei/'/ ..//niis/ivin" nn c/ie /(.r/iec/i/ionà ///n//es. i.1.1.1/

in ^'llnFes, snstnnc/rlye« nnc/
^ rein/io/ie.s Müc/e/ion, c/as /l eiic/e
/in/, in einem /bin nnc/ se/ie deynem
einyeric/i/e/en //ans/in// nnc/ nn/er
/eennc/iie/iee .ln/ei/nnc/ ru nrbei/en,
/inc/e/ se/ii' c/ii/e .l/e//e. /roc/ien n/e/i/
nö/ic/. keine U/ bei/ nii/ //eiencic/ nnc/
//e/ene/i/nnc/ keine //ansmnsc/ie.
Ln/ec- /.v/in nnc/ e/ienso/e/ie ke/cös/i-
Annc,. ////ee/en /nii kellc/nis<i/>sc/ir///ei!
/ie/öec/ec / c/ie k.r/rec/i/ion iin/ei' L/ii//ì e
/)Z5.1U >.1.1.10

ine /nnAe koc/i/ce, Ae/ec nie Oame/i-
^ se/ineic/eein, nne/i im /mc/enserviee
ei/ci/ii en, snc/i/ .l/e//e, mo sie sic/i ciiis
/.ie/ie ?ne.lnc/ie ii,n/ c,ns c/esnnc/iiei/-
i/e/ien kne/csic/i/en niie/i im //nns/in//
be/iici/ic/en /'<1nn/e. Die .lne/ienc/e is/
Mi/se nnc/ is/ i/m </a/lee c/e/' Unse/i/nss
nn eine c/ec/ieyene knmi/ie kec/nc/nis.
Le/Z. ////eilen nn/ee /1/ii//ee k.1.147 be-
/cli'c/eil c/ie k.e/iec/i/inn >3.147

Zienenkonig
garantiert und controlliert I^ i 1.8O
das Kilo. (U 30411D) >3533

L. öi-eisgne, kàliàlitei'. kaullanne.



«rftftretjer (JrauEit-Jetttmg — matter für öen fjtu«Itdiejt Reete

Brfefftajfen ter ftsîraftthm.
%xau <£. £.-28. in 3t. Seften ®an! für Sjjre

freunbtidje ©enbung. 3U privater Sotrefponbenj reidjt
leihet bie 3eit, allem guten Sffitüen sum Shot), immer
nidjt. SGBer aber felbft in einem arbeitsreichen Sehen
fleht, ber fann foldjeöemmniffe begreifen. (Seien @ie für
einmal noch auf biefem 2Beg herzlich gegrüßt.

(ötofimüftetdjen in A. ©Item, bie fid) ihrem ein*
jigen Sinbdjen fo ganj auëfdjtiefslid) rotbmen lönnen,
oerfaEen gans unbermertt in ben fehler, beS Steinen
aeiftigeS Seben ungefunb su reisen, obfchon fie biefen
SJorrourf entrüftet surüctroeifen mürben. ®ie auf be§
SinbeS SnteKigenj fiotjen ©Itern begnügen fid) nicht
bamit, ftitle unb begtücxte 3eu0en ber erfreulichen ®nt=
roicflung su fein, fonbern fie heben bie Dedblättdjen
einer neuen Snofpe oor ber .Qeit unb berauben bie
SBlüte baburch ber natürlichen SCBiberftanbStraft unb
ütnSbauer. (Belehrungen nü^en in folchem g-att aber
nicht oiet, roeit bie jungen ©Itern fleh an Sffiiffen unb
©rfahrung ben 9Uten roeit überlegen fühlen. $a§
fehen Sie ja felber ein.

£—8. 3br S3rief ift ein gans unroiberleglicher
SeroeiS ber äfjatfadje, bah ber SBefih ben 3Jlettfd)en
nicht glüeflid) su machen oermag, roenn nicht anbere
g-altoren ebenfalls mitroirlen. SßJer um beS SSefigeS
roiHen feine Freiheit oerlauft unb fleh felbft sum
Sllaoen macht, ber muh eben sufeljen, bah ei mit 2lu=
ftanb feine Setten trägt; er hat bas SHedjt sur Stage
oerroirtt.

?ungc ^efetitt in 38. äßenn eS 3h«en roirllich
barum su thun ift, anberen mit 3hl'er 2Birtfamfeit su
nühen, ihnen roofji su thun, fo werben Sie eine tüd)5
tige Haushälterin unb ©rsietjerin. ®a gibt eS reidjlid)

(Gelegenheit, einsufpringen unb fd)merslid)e Süden auS-
Sufüflen, nur müffen Sie in ber SBafjl fehr oorfidjtig
fein, bis Sie fich bie nötigen ©rfahrungen angeeignet
haben. Sie müffen freilich oon ber tßide auf „bienen"
unb fich an biefer Söeseichnung nicht ftopen. Qu einer
umfaffenben häuslichen SSilbung gehört bann auch bie
Sranlenpfiege, für beren auSfdjliefHiche 3luSübung (ybre
Sräfte, roie eS fei)eint, nicht auëreidjenb fmb. Ueber»
legen Sie fich bie Sache unb laffen Sie weiteres oon
fid) hören.

ftrau ,Suf. §. in fl. Vichts erfdjroert bie nach»
haltige Arbeit an fich felber fo fehr roie bie lieber»
fchroänglichleit. Sinber, bie in foldjer Sltmofphäre auf»
gesogen rourben, bieten anberen, welche bie Illach»
ersichung übernehmen foHten, leine ©ernähr. @S finb
bieS Staturen oon ber öualität eines mouffierenben
©eträntS: fie braufen in fjreube unb Seib mit ©e»
räufch, mit oiel Sßorten unb Stljvänen auf; fie oer»
fprechen alles ©rbenlliclje. 9lber mit bem Ueberfliehen
beS (Bechers ift ber ©eift oerpufft, bie Straft auSge»
geben, eS bleibt nidjtS mehr surüct als baS fchale,
traftlofe SBaffer. ©otdje Staturen oerauSgaben ihre
innere Straft in (Korten unb in Stfjtänen, fo bah nichts
baoon in bie Slefe geht. (Kenn Sie auf ein erfreu»

foltîrtimfpthPIî Sttttituberfulin heilt rafch felbft
(JWUjjnimUfU. fjartnäcfige fjätte oon chronifd)em
clungenftafatrl) unb bringt bei Sdjroinbfudjf Sinberung
ber ©efdjroerben. Hüften unb Sdjmersen oerfdjroinben
in lurser Qeit. SleuefteS SpeataCfjeiCrailfeC. SSiete

3lner!ennungSfd)reiben. SßreiS '/i gl. gr. 5. —, l/2 3rl-
gr. 3. 50. [2918

2tttetnlger fÇaBrtfant : 2ïpotfje!er 2B. Stiegen 6ei 0afel.
Depots t 2tyot!)efer ßoßecf, £erl2au ; 2ftarfts2lpotliefe ©afel; Sïpt^efer
gum 3ttronenßaum, @djafff)aufen; 'Äpotfjefe Steif#mann, üftäfel«.

ücheS Stefultat unb auf ®an! rechnen, fo lehnen Sie
bie oerfudj§roeife übernommene Stufgabe ab; eS finbet
fid) leicht eine anbere su erfüEen. ®ie Schrift ber
oerfdjiebene.t gamilienglieber trägt burd)roegS benfelben
StppuS beS Ueberfchroänglichen unb Sîraftlofen. ©S

tann bähet mit SSeftimmtheit angenommen roerben, bah
3hee gefunben ©rsiehungSgrunbfähe s®ar oietleidjt
oerftanben unb geroürbigt, in beren Slnroenbung auf
baS SJtäbdjen aber al» su hart unb ftreng empfunben roür»
ben. ®ie eingefehenen Schriftftüde laffen Wir an Sie
Surüdgeben. Seften ©ruh-

SftHDfDfrtriDrr ütmeinniiliöet jFraucntierein.
$ie HauShaltungSlommiffion oermittelt benjenigen

Sltäbchen, roeldje bie Schule beS SöereinS befudjt haben
unb fich als feine (ßrioat» unb Hotellöcbinnen auS»

bilben rooHen, SteEen in gute Ç>otelS ober SReftaurantS.
Slnmelbungen bei (profeffor 3ooS, HoEigeii'

jtrafee 15, Sern.
§für bie ^bauaÇartungca&ommiffion :

Die $rä|töentin: Jite gekretärtn;
(sig.) S. Srnffel. (sig.) ©.3ooS SJlofer.

k Die Hygiene bedingt eine

peinliche Sauberkeit ; um diese für
fifeidie zarten Teile, wie das Antlitz,
in vollkommener Weise zu erreichen,
gibt es nichts besseres als den Crème
Simon, das Pondre de rix und
die Seife à la Crème Simon. [3369

Yon den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen hei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.
Wer soll Sirolin nehmen

3. Asthmatiker, die1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.
Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Sirolin

geheilt werden.

2.

durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.

4. Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

„Roche*
Erhältlich in den Apotheken

à Fr. 4.— per Flasche.

Wik»«,.,« Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher ge-
warnung: nau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"=- versehen 1st und verlange stets Sirolin „rocke-'. 13526

F. Hoffmann-La"koche & Cie., Basel.

V/er field sparen will,
der lasse sich die Broschüre Uber Nähr-
salze kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermtihle-Basel. [3459

Burk's
flrctin-iMUitt

diätetudK Präparate.

Uon Vitien Ärzten empfohlen hei

Uerdauungsstorwngcti:
Burk's Pepsinwttn •••••«•

grosse ïlastbe Its. 7.—,
mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

bei nervenscbwäebe und

Blutarmut:
Burk's i$cn-ßhinawoin • « •

grosse îlasdje 1rs. 7.—,
mittlere 1rs. 3. —, kleine 1rs. 1.50.

Burk's ßbina-malcasier « « «
grosse ïlascbe 1rs. 0.—,

mittlere 1rs. 3. —, kleine its. 1.50.

bei Magenleiden:
Burk's ßondurango-lütin « « «

grosse ïlastbe 1rs. 0.—,
mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

Burk's Salmiakpastillen <t£>
in Dosen zu 30 es., 50 es. und frs. 1.50.

Burk's feinste Eakritzen « « •
in Springdosen zu 50 es.

Burk's Ozogen, Huftreinigungsmittel
in Original-Slasdren zu 1rs. 2.—.

Hauptniederlage in Romanshorn:
Visino & Co., A. 6. Visino's Nachfolger.

sehr bequem, Qual. I per Dtz. Pr. 1.00,
Qual. II Pr. 1.30, Gürtel dazu 60 Cts.,
versendet R. Wenger, Zürich II. [3522

u Maestrani

CTO.

pa

Chocolat u. Cacao, Milchchocolat, Fantasiechocolat aller Art.

Slutretnigungsthee Kinder-Puder und Salbe
beste Mittel bei Wundsein.à 1 Fr., angenehm und siclier wirkend

Englischer Wunderbalsam la. I ff.01? a7ntiert-,n Schacht''6f01cts-u-1 Fr-
° ' J.Reisenmann,Apotheker, Miels (Glarus).sehr beliebte Marke in 3 Grössen.

Knochenfrass.
28ös] Seit 5 Jahren litt ich an Knochenfrass. Ich hatte 2 Fisteln, resp.
Wunden, die eine am rechten Oberarm, die andere am rechten Oberschenkel,
aus denen meist eine jauchige, eiterige Absonderung floss. Wiederholt sind
Knochensplitter ausgestossen worden. Die rechte Hüfte schmerzte zeitweise
heftig. Das rechte Bein ist im Wachstum zurückgeblieben und erheblich dünner
als das andere. Ich wurde im Laufe der Jahre dreimal operiert, ohne dass
eine Heilung bezweckt worden wäre; das Uebel trat immer wieder auf. Die
Privatpoliklinik Glarus hat mich von diesem hartnäckigen Leiden durch briefl.
Behandlung vollkommen befreit. Die Wunden sind alle geheilt. Ich fühle mich
jetzt ganz gesund u. wohl und empfinde keinerlei Schmerzen u. Beschwerden
mehr. Ich bin sehr zufrieden u. unterlasse es nicht, die vorerwähnte Anstalt
andern Kranken zu empfehlen. Drachhausen, Kr. Cottbus, 29. Sept. 1903. Fr.
Schonnop. Vorst. Unterschrift beglaubigt: Drachhausen, 29. Sept. 1903.
Gemeindevorst. : Thabow.^îpH Adr. : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr.405, Glarus.

Iang-GAR/IP
£ Beste >
oTrickgarNl <

Lang-Oarne sind in den Nr. 5/2,7/2, 7/3, 9/2,
10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8 und allen
Farben erhältlich. Diese Garne werden
somit in den gröbsten bis zu den feinsten
Sorten für Hand- und Maschinenstrickerei
und ausschliesslich in bester Makoqualität
erstellt. Zu Lang-Garn Nr. 5/2 wird zudem
ein besonders passendes 2faches Stopfgarn
billigst abgegeben. Man verlange ausdrücklich

Originalaufmachung mit dem Namen
der Firma Lang & Cie. in Reiden. Auf Wunsch
werden gerne überall Bezugsquellen
angegeben (H449Lz) [3549

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Farketol
(gesetzlich geschützt)

dem Fussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

IMF~ Kein Blochen. 1W
Gelblich Fr.4.-, farblos Fr-4 50.

Verkaufsstellen :
St. Gallen : Schlatter & Co. d
Winterthur : Gebr. Quidort.
Zürich: H. Volkart & Co., Marktg.

A von Büren, Linthesoherpl.
(Weitere folgen.)

Parketol ist nicht zu ver-
wechseln mit Nachahmungen, weiche
unter ähnlich lautenden Namen
angeboten werden. [3026

Das für Jedermann so wichtige und lehr¬
reiche Buch von Dr.Êrnst, prakt.ïrauenarzt

„Die Kleine famille"
versendet zu ïr. 3. — gegen IDarken oder
ïr. 3.20 Eachn. R. «lenger, Zürich ll. [3523

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr ven häuslichen Krew

Briefkasten der Redaktion.
Frau K. K.»W. in A. Besten Dank für Ihre

freundliche Sendung. Zu privater Korrespondenz reicht
leider die Zeit, allem guten Willen zum Trotz, immer
nicht. Wer aber selbst in einem arbeitsreichen Leben
steht, der kann solche Hemmnisse begreifen. Seien Sie für
einmal noch auf diesem Weg herzlich gegrüßt.

Kroßmütterchen in A. Eltern, die sich ihrem
einzigen Kindchen so ganz ausschließlich widmen können,
verfallen ganz unvermerkt in den Fehler, des Kleinen
geistiges Leben ungesund zu reizen, obschon sie diesen
Vorwurf entrüstet zurückweisen würden. Die auf des
Kindes Intelligenz stolzen Eltern begnügen sich nicht
damit, stille und beglückte Zeugen der erfreulichen
Entwicklung zu sein, sondern sie heben die Deckblättchen
einer neuen Knospe vor der Zeit und berauben die
Blüte dadurch der natürlichen Widerstandskraft und
Ausdauer. Belehrungen nützen in solchem Fall aber
nicht viel, weil die jungen Eltern sich an Wissen und
Erfahrung den Alten weit überlegen fühlen. Das
sehen Sie ja selber ein.

K—v. Ihr Brief ist ein ganz unwiderleglicher
Beweis der Thatsache, daß der Besitz den Menschen
nicht glücklich zu machen vermag, wenn nicht andere
Faktoren ebenfalls mitwirken. Wer um des Besitzes
willen seine Freiheit verkauft und sich selbst zum
Sklaven macht, der muß eben zusehen, daß er mit
Anstand seine Ketten trägt; er hat das Recht zur Klage
verwirkt.

Junge Leserin in M. Wenn es Ihnen wirklich
darum zu thun ist, anderen mit Ihrer Wirksamkeit zu
nützen, ihnen wohl zu thun, so werden Sie eine tüchtige

Haushälterin und Erzieherin. Da gibt es reichlich

Gelegenheit, einzuspringen und schmerzliche Lücken
auszufüllen, nur müssen Sie in der Wahl sehr vorsichtig
sein, bis Sie sich die nötigen Erfahrungen angeeignet
haben. Sie müssen freilich von der Picke auf „dienen"
und sich an dieser Bezeichnung nicht stoßen. Zu einer
umfassenden häuslichen Bildung gehört dann auch die
Krankenpflege, für deren ausschließliche Ausübung Ihre
Kräfte, wie es scheint, nicht ausreichend find. Ueberlegen

Sie sich die Sache und lassen Sie weiteres von
sich hören.

Frau Sus. I. in M. Nichts erschwert die
nachhaltige Arbeit an sich selber so sehr wie die Ueber-
schwänglichkeit. Kinder, die in solcher Atmosphäre
aufgezogen wurden, bieten anderen, welche die
Nacherziehung übernehmen sollten, keine Gewähr. Es sind
dies Naturen von der Qualität eines moussierenden
Getränks: sie brausen in Freude und Leid mit
Geräusch, mit viel Worten und Thränen auf ; sie
versprechen alles Erdenkliche. Aber mit dem Ueberfließen
des Bechers ist der Geist verpufft, die Kraft ausgegeben,

es bleibt nichts mehr zurück als das schale,
kraftlose Wasser. Solche Naturen verausgaben ihre
innere Kraft in Worten und in Thränen, so daß nichts
davon in die Tiefe geht. Wenn Sie auf ein erfreu-

Antituberkulin heilt rasch selbst
hartnäckige Fälle von chronischem

Lungenkatarrh und bringt bei Schwindsucht Linderung
der Beschwerden. Husten und Schmerzen verschwinden
in kurzer Zeit. Neuestes Speziakheilmittek. Viele
Anerkennungsschreiben. Preis V> Fl. Fr. 5. —, Fl.
Fr. 3. 50. s2918

Alleiniger Fabrikant: Apotheker W. Kratz, Riehen bei Basel.
Depots: Apotheker Lobeck, Herisau; Markt-Apotheke Basel; Avtheker
zum Zitronenbaum, Schaffhausen; Apotheke Reischmann, NäfelS.

liches Resultat und auf Dank rechnen, so lehnen Sie
die versuchsweise übernommene Aufgabe ab; es findet
sich leicht eine andere zu erfüllen. Die Schrift der
verschiedenen Familienglieder trägt durchwegs denselben
Typus des Ueberschwänglichen und Kraftlosen. Es
kann daher mit Bestimmtheit angenommen werden, daß

Ihre gesunden Erziehungsgrundsätze zwar vielleicht
verstanden und gewürdigt, in deren Anwendung aus
das Mädchen aber als zu hart und streng empfunden würden.

Die eingesehenen Schriftstücke lassen wir an Sie
zurückgeben. Besten Gruß.

MelzerWr MkinnMer Mummin.
Die Haushaltungskommission vermittelt denjenigen

Mädchen, welche die Schule des Vereins besucht haben
und sich als feine Privat- und Hotelköchinnen
ausbilden wollen, Stellen in gute Hotels oder Restaurants.

Anmeldungen bei Frau Professor Joos, Holligen-
ftraße 15, Bern.

Iiür die KausHaktungskornrnission:
Die UrWeniin: Die Sekretärin:

(sig.) B. Trüssel. (sig.) E. Joos-Moser.

^ Ikiv bedingt sins
xsinliobe 8auberkeit; um diese kür

kîìàâis warten leils, wie das ^.ntlits,
in vollkommensr Weiss ?u srreioben,
gibt es niobts besseres als den tirvin«

das I'<»»elit «It » in und
dis tSvik« à I» t i siiis sZM

Voll à dervoriWllâà prokmoreii M àerà mMIen ì>ei

>.ungeàan>àiten, Li^on. ki'onekialkatai'i'k,

Hebt Appetit und Körpergewiokt,
beseitigt Dusten, Auswurf, Dackt-

sckweiss.

Keuekkìàn, Zei^pkulvve, làenia.
XI' «»II i-8ii'<>lii, I,XI>IIIXII?

z. 2ksìdlNàtiker, diel. jedermann, der au länger dauern-
dem Husten leidet. Denn es ist
besser, I^rankbeiten verbäten, als
soicke beilen.
?ersoueu mit ckroniscken Lron-
ckialkatarrben, die mittels 8iro-
liu gekeilt werden.

2.

durcb Liroiin
wesentlieb erleicbtert werden.

4. Lcroptiulöse Xinder mit Drüsen-
sekwellungen, 2^ugen- und blasen-
katarrben etc., bei denen Zirolin
von glänzendem Drtolg aut die
gesamte Drnäkrung ist.

Drbäitlick in den rVpotbeken
à br. 4.— per l-üasebe.

^ existieren minderwertige tiaciiabmungen! Klan acbte dabei- ge-
VV »"IlUllLsl nau darauf, dass jede piasobo mit unserer Speàimarke „lîoobs"

vsrsebsn Ist und verlange stets Siroiin ,,««»<»» l3Z2K

öc dis., Lasst.

Ver Kelà zpsreu will,
der lasse siok die Liosokilro Über IllAki»»
ssliles kommen von L. n. Hoßmsnn
in Sottwingsrmüd1v-Bs»vl. s3459

Surk's
Urxiiel-Aeiue

diZttti»«« l>ràpara>«.

gon vielen ltrxien «mpiobien bei

veraauungtttörungen:
Lurk's pîptintvîin

g,»«e Fi»che I». 7. —,
miniere Ire. Z. —, kleine Ir». 1.50.

b.i NervenscftMäcve i>n4

Llutarmut-
Lurk's Siten-edinaivein « » «

grosse îl-sche Irs. 7.—,
minier« Irs. Z. —, kleine Irs. 1.50.

Lurk's edins m»lv»»ier « « «
grosse Flasche irs. 0.—,

miniere Irs. 5. —, kleine Irs. 1.50.

b-i Msgenlàn:
Lurk's eonàango-ioein » « «

grosse Flasche Irs. 0.—,
mittlere lrs. Z.—, kleine Irs. 1.50.

Surk'5 SaimiakvasUlle«
in Dosen XU 50 cs„ 5V es. und irs. 1.50.

Surk's reinste ràitsen » « «
in Sprlngdosen XU 50 es.

Surk's Drogen. lullreinigungsinittel
in original.Flaschen xu lrs. 2.—.

ttauptnicderlnge in gomansiiorn r

Vtsine S- Vo., a. K. Visino's NaciUolger.

sobr bogusw, yual. I per vts. ?r. 1.SV,
yual. II ?r. 1.30, Mrtsl dasu KV vts.,
versendet H. itVengsn, II. ZöN

?»

Gvevlat ll.(lgmo,NIàIioe«Iàt,^ààà!ioeàt allerà

Slutràigungàe i flinlisr-fluà à 8à
dssts Mittel dsi ^unâssiQ.à 1 lì'i'., ansSristirii und

Lüßlisedki' MiläerbkllsM là. s >n 8àà à s° ns. ».,
' .1.kmà!ìllII,KMà, Nltzl8 (klltrus).sobr bslisdto Narks in g Krösson.

sxssj 8eit 5 dabren litt iob an ûikvâviktr»»«. lob batte 2 Disteln, rssx.
IVunden, dis eins am rsobtsn Oberarm, die anders am rsobten Dbersobsnksl,
aus denen meist eine jauobiZe, eiterige Absonderung tloss. V/isdsrbolt sind
lînoobeusplitter ausgsstosssn worden. Die reobts llükts sobmer^ts Zeitweise
bsktig. Das reobts Lein ist im IVaobstum ^urüokgsbliebon und erbsbliob dünner
als das anders, lob wurde im baute der.labre dreimal operiert, obne dass
eins Heilung bsxiweokt worden wäre; das llsbel trat immer wieder aut. Die
Drivatpoliblinik (llarus bat miob von diesem bartnäobigsn I.eidsn durob brisü.
lZebandlung vollkommen betreib Die IVunden sind alle gsbsilt. leb tübls miob
jàt ganz: gesund u. wobl und smpünds keinerlei Lolrmer^en u. IZssobwerden
mebr. lob bin ssbr /utrisdou u. unterlasse es niobt, die vorsrwäbnts Anstalt
andern Xranksn ?.u emptsblsn. Draobbausen, lür. (lottbus, 29. Kept. 1903. ltr.
8obonnop. IM^Vorst. llntersobrikt beglaubigt: Draobbausen, 29. 8ept. 1903.
Osmsindsvorst. : Ibabow.^WE tldr. : privatpoliklinik klarus, Xirobstr.405, Klarus.

l/Mg5M
^ öeste >

sillà in äsn 5/2,7/2,7/3, 9/2,
10/4, 12/4, in voppGl^arn Xr. 30/8 und aUsn

erd'îìltliok. Vio3s darns ^srâsn so-
mit in 6sn srödstsn dis sin äsn ksinstsn
3ortsn kUr Hand- und Nasodinsnslrioksrsi
und aussodlisssliod in dsstsr Nàociualit'âii
srstsllt. 2u dian^-darn I5r. 5/2 wird siudsrn
sin dssondsrs xassvndss 2kaodss Stopfgarn
killisst adssxodsn. Nau vsrlanss ausdrUo^-
liod Originalautinaodunx init dsrn I^anisn
dsr i^irina dang à. Ois. in Rsidsn. -^.uk ^Vunsed
wsrdsn xvrns Udsrall Rsaussciusllsn an^s-
xsdsn (H449d2> s3549

lZSTIVI'NlI
auk dadrs, wadrt nur

(gesstàk gssLkllt?i)

Klan? oknv Llättv. ssvuokt ^îLekkar.
l(vin klooken.

OsIdliOli k^n.4.—, fardlos p'n 4 SO.

St. «»lien: Nodlaììsr à do. d
: dsdr. l^uidorì.

: H Volklarti <à do., Narkits.
von LUrsn, diintdssoìisrpl.

(^Vsitsrs kolssn.)
?arkistol ist niodt sin vor-

wsodssln init ^aotiaìnnun^sn, wslods
untsr äNnlioti lautsndon dlarnsn aneo-
doton wsrdsn. s3026

Nas lür Zeäermann so wichtige unä lehr-^ reiche Luch von vr.krnst, prakt.?rauenat2t

..vie kleine fâmiiie"
versendet 2u ?r. Z. — gegen Marken oder
7r. Z.20 Ilachn. F. ÂîNgît, AUlicl, II. jZSU
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Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 13482

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, coneentriertes Haemoglobin, 1). R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin ao,o, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,00z)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme 3tî rasche Hebung der körperlichen Kräfte î;î Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung l Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Reuenburg.

————— Gegründet 1859. [3279

I. Zürcher Kochschule
Persönlich geleitet von Frau Engelberger-Meyer

Zeltweg 5 * ZÜRICH 11 -fc Zeltweg 5
Der 150. Kurs beginnt am 20. Februar 1905 und umfasst die

einfache wie die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leicht-
fasslichste Art erteilt. Prospekte gratis. (Schülerinnenzahl bis heute über 2000).

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch in 4. verm.
und verbesserter Auflage, eleg. gebunden zum Preise von Fr. 8. —.
(OF 150) [3524] Hochachtungsvoll Obige.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohen, braten u. backen

Cotillon- Ballorden, Mützen, ScherzartM
Knallbonbons [3496

Fastnachts -Artikel.
m m mm fs m m

Verlangen Sie Fastnachts-Katalog.

JOllV611^ ^ ^er' 8Pezialhaus
Bahnhofstr. 60 u. 62, Zürich.

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [3529

„Enterorose"Mit „ heilt man rasch und sicher

Magen- and Daraikrankbeiten TS"8"
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [2990

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern, Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1. 25 und 2. 50. In allen Apotheken erhältlich.

.Gesellschaft für diätetische Produkte À.-G., Zürich.,

Trunksucht. II
Teile Ihnen ergeh, mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. £0F~ Vorsteh, eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2860

Gotthardstr. 41 Zürich II Gotthardstr. 41

Installationsgeschäft für elektr. Anlagen.

Reichhaltiges Lager [3552

Elektrischer Leuchter
etwa 1500 verschiedene Modelle aller Stilarten, namentlich

moderner Kunstrichtung.
Spezielle künstlerische Entwürfe und Album zu Diensten.

Elektrische Heiz- und Kochapparate etc.
Werkstätte

für alio Installationen und Leuchtor-Arbeiten.

beseitigt mit Sicherheit alle Unrelnigkelten
JYLlrOi im Gesichte und des Körpers, verleiht einen
reinen, zarten Teint, jugendfrisches Aussehen und weisse
Hände.

-|\/T* entfernt unangenehme Ausdünstungen des
IVLirOI Schwelsses und ist als Zusatz für Bäder
eine Wohlthat für den menschlichen Körper.

-, ist besonders ein ausgezeichnetes Mund-
lVlirOl wasser, es beseitigt einen unangenehmen
Mundgeruch, stärkt das Zahnfleisch und erhält stets
schneeweisse und gesunde Zähne.

ist erhältlich à Fr. 2.50 per Flasche in allon
Par-
[3273

Mirol besseren Coiffeur - Geschäften, Par-
fttmerien und Drogerien.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei

3499] Terlinden & Co.
vormals H. Hintermeister Zürich.

werden In kürzester Frist sorgfältig effektulert
und retourniert in. solider

WC Gratis« Sohachtelpackung.
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

antiseptisch.Kopfwasser hilft gegen
Haarausfall, Schuppen, kreisförmige
Kahlheit u. s. w. Flacon Fr. 3 in
Parfümerien, Coiffeurgoschäften oder
direkt durch [3387

A. H. Grzenkowski
ZURICH

Bleicherweg HG.<
Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buohdruckerei Merkur in St. Gallen.

'

jREUABLf
bester Petrol-Gasherd

der If!«***W

Prospekte mit Preisangabe versendet
3032] J. Cr. Meister
Zürich, 35 Merkurstrasse 35.

I Trohe Botschaft
an alle, selbst für chronische und
unheilbar erklärte

Snngenleidende
(Tuberkulose) — Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Hautausschlüge und Flechten
jeder Art, skrophulose und rhaehi-
tische Kinder. Magere erhalten
schöne Körperfülle (Büste), auch
brieflich, überraschender Frfolg.
Man wende sich vertrauensvoll an
W. Rath, Homöopath, Arzt, Institut
für homöopathische und elektrische
Krankenbehandlung, beim Bahnhof Nr.
86 in Speicher bei St. Gallen. [3465

Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.
SW Arme werden kostenlos hehandelt.

Bei Anfragen Marken beilegen.
Viele Dankschreiben. 18

Elektrische Apparate zum
Selbstbehandeln werden auf Verlangen
besorgt. 1

LOSE
vom Stadttheater in Zng
versendet zu 1 Fr. und Listen zu 20 Cts.
das grosse Loseversand-Depot Fran
Hirzel-Spöri, Zug. Haupttreffer
30,000 und 15,000 Fr. Auf 10 ein
Gratis-Los. [3353

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toiiette-Abfali-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

üi'gän^ung cier lägliodsn dladrung
nilttslst Iclolnv? zZnsntltAton von >3482

Or. HcnnniSls HasmatONSU
fSvrv/ri/Ftes, onriovlitrrerls« S»vluoF»obir>, L». «.-»»St. Hfr. «!,zsr, 70,o, or-srurse»! retue« «»Ivoerirl -ro,o> n^v!« ro,o ir-ei. Varijlllr- o.oorZ

dswlà Ksi Kincls^n ^sâsn ^.Irsl-s wie LIi'WLtczNssnsn
«vdnelle ^/»/istrt-rrnsbmo N! rssode SedariK tier Irdr/rerlrolierr ^râ/ts Zil KtââurrF ties t?essrrrt-ârverl«^sterus.

XMheiiàtjtu! s llaiillel88à1e
Olos-Honsssan, LlrEZZis? d. NsnsndnrA.

<Ze»?riàii«ilvt R8SV. s3279

I Mràr Zìoààle
?sràlieh Zsleitst von f^nau ^ngsIbergei'-IVIs^öl'

ZLvIî«»vg 3 Z^^ÛIîlL^V^ 2vlì«sg S
ver 159. Xurs bsKinnt am SV. Vàriil»» 1SVF unà umfasst dis sin-

t-iebe wie die keine Xüebs z der Ilntsrriobt wircl auf praktisebe und ieiebt-
kassliebsts ^.rt erteilt. ?rospskts gratis (Lobülsrinnsn^abl dis dents cider 2999).

^UKleieb emptebls das von mir berausASKsbens Zî«<I»I»r»eIi in 4. vsrm.
unci verbesserter àtia^s, sisA. Asbuudsu 7um ?rsiss von D r. 8. —.
(O? ISO) )3524) bloobaobtun^svoll 0I»izxv.

P/V.IVIM
f«in«is pflsnrondutisr

unübertroffen rurn
kootiin, braten u. daoksn

LoWon- Làlloràkii, Kwell, LedmartM
ItnsIIdsnkon« zog

kâàdts-àMel.
ààâààâàâ Veàgeii 8ie fsctiizclitc-XstsIog.

H V ITVö I»^ àî liìi'I Mtzr, 8,iiî!iîl»isli8

kàdà KV u. K2, lürivh.

Vaoso âo ^or»A.
ver iöin8te unä vorteilhafteste hollânllisvliv lîavao.

Ligl. Hollànâlsobsr Hokiisksrant.
Lolilene IHIeiIsîile

XVoitausstsIIuirg paris IS00. — St. bouls IS04.
ttrsnit ?rîx ttors tîonvours

dvkisrrisolrs ^usstoilurig paris ISOl.
(Garantiert rein, Iviebt löslieb, nakrbaft, vrxiebi^, köst-

lieber (ìesolcmaok, feinstes ^Vroma. )3529

„KutsrorosS"M ^ keilt man rasvk und sioker

IVIsgen- M wàiàà
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und vhronisohe

viarrköen der ^rwavhsonsn, llarmtubsrkulose viv. )2999

Im Sàiicli in stszlliclicn Xi'ânllenliàusei'n, XilàMsm, Ksnztcncii etc.

Lnebsen à br. 1. 25 und 2. 59. In allen /Vpotbvken srbättlivb.

.Keskììsvdktkì kiir âiàtetisede?roâà ^.-K., àià,
^nunksuvkî. U

?sile Ibnen srKsb. mit, (lass iob von àer l8sÌKnnA xnm Irinksn vollständig
betrsit bin. Lsitclem ivb die mir von Ibnen verorilnsts Xnr àrobKômaebt, babe
ieb bein Verlangen mebr naeb Asisti^en lZetränken und kommt es mir niebt
mebr in den Linn, in sin IVirtsbaus ?u Köben. Der desellsebatt balber muss ieb
2nr Lsltsnbsit sin dlas Hier trinken, doeb linde ieb keinen dssebmaek mebr
daran, die trübere bsidensobaft sium trinken ist Kancs versobwnnden, worüber
ieb sebr Klüeklieb bin. lob kann Ibr briöll Irnnksnebt-Lsilverfabren, das lsiebt
mit und obns Missen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren ba-
milien als probat und unsebüdl. empfeblsn. dimmsl, bir. dels, i. Seblssisn, 4. Okt.
1993. Lsrm. Lobönfeld, Ltollsnbss. I^^Vorstsb. eiZenb. l^amsnsuntersobrift d.
derm. Lobönkeld in dimmsl be^lauki^t: dimmsl, 4. Okt. 1993, der demsinds-
vorstand: Nsn2öl."ME ^4dr.: privaipolikiimk Klarus, direbstr. 405, Klarus. jM60

koUdâràstr. 41 II Koàrâktr. 41

In8ìsIIsìii»i8ge!l!>iâ1t für eleXtr. knlsgen.

kîsickkaltiges bagsr s3552

Llvkinisvkvn I-euvkì«i»
«twa 1599 vvrZvàîvctvrio Noâslls allvr LlilartiGii, Qanivnìlioìi

Zpedeiie ilinsliedsilie lnwlirti u>n> kldum ni cienslen.

Lledtrisvke «eî-» uni> Xovksppsrsts «tv.
>V« r :ìlt<

für »II« lust»II»I,iousu und KsuoINvr» brdsitvn.

1ì/v 1 dssvbizt mit Slàrkslt »II« Unreinlgkeltsn
im (Zesleûìs unci üvs Xörpvrs, vvclvilit «insu

reinen, warten Leint, jugsnülrlsclies ^ussslien und weisss
»-inde.

sntkörut unangensüme Ausdunstungen des
Lelnvvlsses und ist »Is Ziusat2 kür bèider

«ins tVoiütdst Mr den msnselàlien Körper.

^i»-- ist besonders sin ausgezsieknstss iilund-
nasser, es dsseitizt einen unanzenebmen

lilundgerueb, störkt d»s Zlaiintleisok und vriuilt stets
scbnesweisss und gesunde ^èiiine.

ist srbältliek à Pr. 2.50 per riasclis in »IIvn
?»r
Ì8273

IVItt^^l besseren («»iileur. (»«scliliIl«cII, I'ur
rtiixerten und I»r»p:«ri«i>

dirokto Lvnârtit?sn nn âio boknnnto grösste und orsto

iîticàli« àclimislt ». Xlà^àci
3499) F tZi lirrcltzr» (Io.

k. klnìsl'melster
wsrclsrc irr liiirmr^ttr D rîs>t ««rKLîìlîix slfsktcuisrt

uirâ rstOtirrrisrt irr solläsn

AM- (Zl-sdis^SatisotidsIpsokurig. ^WE
It'jlialsu U. Dépôts in allen srösZsrvli 3Mâtsn u. OrtZvdakìvn âvr 3ok^6Ì2

anìÌSVp1.Ì30tl.^«I»k^V»»»«I' Kilkt K6S6I1
HaaraiiZfall, Lvtiuppsn, krsiskiiriiiiss
Taklksit n. s. rr. S in
?arMlN6r!GN, (DoiàursosoìiâktSn oàr
àirsk)1i âuroti ^3387

H. (Zrxeniiowskî
^vniv»

iki.-ïtixlw«^ rit!.

VÍ8Ì1-. Ki>stulà8- unli V«l'Ivtiulig8l(si'ien

in zsdem (Zenrs liefert prompt
kuotillrllvksrsi Hierkur in 8i. Vallon.

-»> -

be5les'?el's'ol'(íâ5iiei'ô

.MA^

Prospekts init?rsi3an«aks vsrnvnâet
soss) F. <>. Iltixltl
ZîN»-I«I>, 3S IVlsriîurstrasss 3S.

Làellch^
an alle, selbst Mr kroniar lie und
i,i>l»«lN»»r vrNIitrt«

Lungenlsiâends
sVudvàiiI«»«) —

»I»vUiii>»ti5lir»n», vrtìBe»,
Kl»nî»n5»»vàliì^« »»n«ì rivât«»
^vdvr àt, unâ rl»»«ì»i-
ttsâv liinÄvr. srtialtsn
»äüii« Xörpsrkilllv ^Viistv), auok
krlvtllâ, UI»vrr»»âvr»«ìvr àrtvlK.
^Isn ^snâv sieìi vsi'ìrausnsvoll an

k»tl», Hornvopaìk, ^rz:t, In8titut
fllr komöopatklseks unci elektrisekv
Krankenbeksncilung, dsirn Baàndok
86 in Lpsivtiki' dvi 8d. dallsn. ^3463

^uck Sonntags bi8 3 Ukr gsöftnst.
gW" ^rinv ^oràsn K03tenl03 kokanâslt.

Lei àkrasv^ darken deilv^on.
MM" Vivlv »»»Ii»ârvlbvn.

LIektri3okv Apparats ziuin gs1d3t-
dvdanâoln iMsrâsn auk Vvrlanson do
sor^t.

>.osc
vom l8t»àttl»v»4vr il» ^Njr ver
sendet 2U 1 ?r. und bistsn au 29 dts.
das grosse bossvsrsand-dspot Dru»»
Nir»vi-^z»«i'i, ?!as. Ranxttrslksr
39,999 nnd 15,999 br. c4uf 19 ein
dratis-bos. 33.53

Für S ?rankon
versenden franko xsKsn l^aobnabms

dtìo. ö Ko. H. Ioilà-kbfî>II-8oilen

(oa. 69—79 lsiobtbssebädiKts Ltüoke
der feinsten loilstts-Leifsn). )3484

LerKmann à (in., IViedîkoii-^üriob.



90i\atliet JrauEn-Jettung — Blätter für ben tlânatidjen Reels

j|k Passugger Mineralwasser. ^
Silberne ïïkdaille 1896 in 6enf und 1900 in Paris. <&« <£& Vorzügliche fietlquellen.

Ult*iGUS ^an 9"nst|9er mineralisation Uichy, Cms,
Gächingen und flilderselfers übertreffend) bei

Influenza, Katarrhen der fltmungs- und Uerdauungs-
organe, Husten, Uembleimungen jeder Art; Eeber-
und Dierenleiden, ßallensteinbescbwerden.

Helene ähnlich Wildungen) bei Krankheiten der harn-' organe, Gries- und Steinbildung, harntreibende
Wirkung.

fortunatus (stark alkalisches ]odwasser) bei ge¬

wissen Kropfformen, Scrofulose,
frühzeitiger Uerkalkung der fldern und Glaskörpertrübungen.

3elvedra

Theophil

(leicht verdaulicher Eisensäuerling)
Blutarmut und Bleichsucht.

bei

bestes schweizerisches Cafelwasser, säure-

tilgend und verdauungbefördend 15350

k
GrbältUcb überall In Hpotbehen und JXIlneralwaseerbandlungen.

Kirchenbau-

mass
Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Zuger Stadttlieater-Lose
versendet à Fr. 1. — und Ziehungslisten

à 20 Cts. das Hauptloseversandt-
Depot Frau Hai 1er, Zug. Haupttreffer

Zug 30,000 Fr. und Wangen
15,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos, auch
wenn von beiden Sorten. [3504

r(Wr>i

voi hindorn das Eindringen
kalter Luft in die Lunge.

i kt-i&icMnur
erzeugen eine angenehme,
gleich massige Wärme und

schützen vor Erkältung.

gewähren in unauffälliger
Weise vollkommenen

Schutz und sind unentbehrlich
bei Ausübung jeglichen

Wintersports.

\ Japu. Wämsiosu
speziell in Taschen - Form
sind die bequemst. Wärmespender

für die Hände.

Hausmanns
Sanitäts Geschäfte

Basel, Genf, [3537

St. Gallen und Zürich.

Die Broschüre :

„Das unreine 3lnt
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis F. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermühle bei Basel. [3460

^HELVETIA _É (\choR|EI
HB R IK-MAR« CSPâllhlfl" T6

Heirate nicht
ohne I>r. Retan, Ruch über die
Flic, mit 31) anatomischen Bildern,
Preis 2 Pr., Dr. Lewitt, Beschriiii-
kiing d. Klnderxalil, Preis 2 Fr.,
gelesen zu haben .Versand verschlossen
durchSfedwig'« Verlag in Luzern.

IMF"" Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Heil-siätte für a koholkranke
Frauen Weesen, Schweiz.
Arzt: Dr. Spengler. Prosp.
gratis v. d. Heilstätte.

Pensionat* Haushaltungsschule
in Sehloss Chapelles ob IKlondon.

Sommer-Kursus 1905 — 5 Monate vom 1. Mai an.
Besondere Bedingungen für Jahres-/lufenfhalt.

Theoretischer und praktischer Unterricht in allen Zweigen der
Hauswirtschaft. — Französisch. — Prospekt und Referenzen. (H 30246 L) [3505

Mme. Pache - Cornaz,
Die Chocolade-Leberthran-Emulsion [3539

wird allen Kindern und Erwachsenen
verschrieben, welche gegen den Leber-
thran eine unüberwindliche Abneigung
haben. Jecorol erhöht die Wirkung
des Leberthrans und verbindet

bedeutenden Nährwert mit äusserstem Wohlgeschmack.
Erhältlich durch die Apotheken zum Preise von
Fr. 2.50 oder direkt in der Hecht-Apotheke St. Gallen.

m

[3272

Is. r ä ftigeund

feinsehmeekenden

Koch- Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

H Heilung von Fallsucht!!
selbst die veraltetsten Fälle von epileptischen Anfällen, Herzleiden, Leberleiden,
Gelbsucht, Nierenerkrankungen, RUckenmarksleiden, Blutarmut, Schlaflosigkeit und
alle Nervenerkrankungen etc. heilt rasch, dauernd und brieflich ohne Berufsstörung
mit unschädlichen [3474

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

ITausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht Verlangen Sic Gratisbroschüre.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
JAHRE ERFOLG

1!

Fr. 1. 30

„ 2.-
„ 1-40
„ 1.40

1.50
„ 1.40

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg hei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Uoberall käuflich.

Alkoholfreie meine Meilen.

1.75

Sterilisierte Srucbtsäfte aus frischten Crauben, rot und weiss,

Jfepfeln, Birnen, und Beerenfriicbten (Hirseben, Heidei-

beeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
fur den ïamilientiscb und bei Ausflügen. traubensaftkuren. [3418

Zitronensaft, Bimbeersyrup. £itronen$yrup.

Madame Veuve Poget à Cossonay
(Vaud) recevrait en pension 4 jeunes
filles, pour apprendre le français. Vie
de famille chrétienne, Ecole secondaire

renommée.) Leçons de langue
et musique comprises. Prix de pension :

70 Francs par mois.
References: Messieurs Porta,

Pasteur, Lasarraz; A. Walter, Pasteur,
à Cossonay. [3548

.,Bon Accueil"

Chamblon, 30 m vonYverdon.

Gründliche Erlernung der franzos.
Sprache in allen Fächern. Englisch,
Musik, sowie Hausarbeiten und feinere
Handarbeit. Pensionspreis 800 Fr.
jährlich. Schöne Lage auf der Höhe.
650 m ü. Meer. Gesunde Luft.
Gewissenhafte Referenzen. Prospekt
zur Verfügung bei der Vorsteherin
3521] Fr. Wwe. Fivaz.

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorzügl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Boadry, Menchâtel.

Gehe nie auf Reisen

ohne vorherige Magenstärkung
durch eine kräftige

Mehlsuppe
dem

Feinsten

Gerösteten
Weizenmehl

0araüller1 ohne Jede Beimischaog

br bit

Mehlsuppen, Saucen

51BB raw email M für 2D - u Teller Suppe

Erste schweil Mehlrtsterel

Wildegg

Vor Nachahmungen wird gewarnt 1

J^ach einmaligem Versuche
wird dieses gesunde billige

und bequeme [3366

VOlksnahrungsmittel
absolut unentbehrlich!

Zu kaufen in allen Spezereihandlungen.

C'uDicc; 6 o
CEYLON TEA

Ceylon-Th.ee,
kräftig, ergiebig und haltbar,

per engl. Pfd.
Orange Pekoe Fr. 4.50
broken Pekoe 3.60
Pekoe 3.30
Pekoe Souchong „ —

sehr fein
schmeckend

per i/2
Fr. 5.—

a 4

„ 3 60

„ 3 40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per Va
Rabatt an Wiederverkäufer uDd grössere Ab

nehmer. Muster kosteufrei. [3410

China-Thee,

Carl Osswald, Winterte.

Schweizer Fraurn-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

A» paMggtt Miilttalwasm.
Silberne Meäaille 189b in Kens unä 1900 in Paris, -s« <s« Vor^üglicbe Heilquellen.

ILîvîtîltT günstiger Minersiisâtion Oichv> êms,^ fâcbingen unâ Mlâerselters Ubertretlenâ) bei
Zniluenra, kuturrben âer Atmung;- unâ Neräsnungs-
orgâne, Nutten, llerîcblelmungen jeâer litt: reber-
unâ Nierenleiden. Lallensteinbesebweräen.

Xpìklîk (âbnlich Ailâungen) bei krunkkeiten âer barn-
^ organe. Lries- unâ Steinbilâung. harntreibende

Wirkung.

?ortunatuL (stark alkalisches Zodwasser) bei ge¬

wissen kropiiormen, Scrotuiose. trllb-
Zeitiger Verkalkung âer Häern unâ Slaskörpertrübungen.

Zeweâra

7keopkU

(ieicht verdaulicher Eisensäuerling)
Mutarmut unâ llieichsucht.

bei

bestes schweizerisches vaielwasser, säure-

tilgenâ unâ verâauungbelôrâenâ iösso

t.
Crksìtìick überall in Kpotkeken unâ Mneraìvvasserbanâlungen.

Kînvkenksu

WIZ
Wniitrru bei DItsu (â.lloiuàspot), so-
vis 2IuK«r 8»tî»<I> tiiont«rl.oso

versendet à Dr. — und ^iebunAS-
listen à 2V Dts. dus Lsuptlossversundt-
Depot HuIIvi, Lîujx. Luupt-
trstker 2uK 30,000 Dr. unâ IVunKsn
15,000 Dr. àk IN ein (Zrutislos, uueb
wenn von beiden Lortsn. 13504

VD> tlinciorn 6a3 IZiricZrin^srl
kaiìor I^usd iu 6io Idiinso.

Llvletlmässixo ^Värmo und
8odUt20n vor ZZrkNItorls.

volikommeuvii
3okutz? unâ 8imi unoQtkokr-
lied dvi ^u8U0ons ^'osiiodoo

Wiiltor3port8.

in ^a3vdon - k'orrn
8iuâ âio dvcinorn3t. ^Värnio-

3pLnclvr liir âiv H'âoâo.

Hausirrariris
KMÎM8 - Kesedà

kusel, Konk, is--?

Sî. l-îsllsn unâ 7llriok.

Dis Lrosobürs-

„Las unreine Slut
unâ seins Reinigung- mittelst inner-

lieber guusrstotkmukubr"
versendet Krat»« K. llî.H«Ln»»i»n,
Institut kür Luturbsilkunds, Itutt
n»ii»N«rii»üI»I« bei Lusel. 13400

r»gnikdn»nnc (^Zs'Zllî'Is'î' ^

tteîi»sîS nïvkî
obns ?>,. ?îvt»i». iil»«i «lis
I'll»«, init 3!> uuutoiuisrlien liiidern,
Dreis 2 Dr.. »r. Kewitt, ke^«I»i îiu
Ituuzr <l. lii»«t«rieàl, Drsis2 Dr.,
gelesen mu buben.Vsrsund vvrsobtosssn
clnrsb Ziveìu iix'« Vvrl»N in Dnmsi».

Lbuelnnsru beider >Verke
listers jxruti« „Die sebinerm- und
^etulirlose D»l!>!nâunir tier Druueu"
(prsisKekröntss >Vsrk). 13031

Heil kür a kokoikranko
L'ranon Weessn, Leil^vki?.

vr. Spengler. ^ro3p.
8reìi3 v. 6. Heilsl'âNo.

kenÄonat s Zlauàltung88àle
in Svàloss elinvallas od Aîonâon.

Lorrirnsi''-Xursus 1303 — 3 IVlonaîs vorn 1. Mai au.
kssonâsrs Seâingungen kür âskres-/ìuksntkslt.

Ibsorstisvlisr und pràtisobsr Dntsrriebt in ullsn Zivvsi^sn dsr Duus-
vvirtsvliskt. — Drsn/.ösiselr — Drospàt und Rsksrsn^sn. (D 30246 D) Ì330S

Ali»«. l <

Dis vkovvIatts-I.edei'îlu'SN-LnHuIsîoiH 3539

>vird ullsn Dindsrn und Drvvuelissnsn
vsrsobrisdsn, wslebs KSKön dsn Dsbsr-
tbrun sins unubsrevindlisbs /Vknsi^unA
liudsn. dsoorol srbölrt dis >VirleunZ'
dss Dsbsrtlrrsns und verbindet be-

dsutsndsn Hükrvvsrt init üusssrstsrn ^VoblASsobrnaole.
Drbültliob durob die ^.potbskön ?.um Drsiss von
Dr. 2.5ll odsr direkt in der iievbt-^potkeke 8t. KnIIvn.

W

13272

und

fàsekmeànà

jioek-Lkoeolsilen
in k'ulvvrkoi'iii.

Iî,g.8àSstis L!vczIiìZsrsiiiiiiiA.

??HSiIìiNN voll
selbst gis vsrsltàtsn Dulls von epileptissksn àntâllen, 3ereleiâen. teberlellisn.
(Zkidsuctit. ttierensrkrsnkungen. KUcksnmsrksIeilten. klàrmut. Seblsilosigleelt uncl
silo ttervenerUrsnIiungen sto. koill rssck. Usuernâ unâ brietlicU otine kerutsstërung
mit unsctiêiâlioksn

Inilîsvken ?^lan-en- unrl XnAuten-IlllittvIn
ILuransiktlb Xàksls fieklveîz) Or. rrisà. ^Zruil ILa-ttlsri,, prnllt. àiÂ.

!7susenlls llsnkscbrelbsn von (ioliolltsn 2ur Dinslcliì! Vvrl-Ulgen 8>° kmtlîidmzeliiir«.

ll' M5MN'8
^I/Xl-iD-ì^ TD-î^d>l_Q

II

Dr. 1. 30

„ 2.-
1.40
1-40
1.50
1-40

Lliemlseli rein, KSZsn Dustsn, Luis- und Lrustkuturrbs
lUit Kreosot, Zrösstsr Drtol^ bei DunKsnsebvvindsuebt
IUîi loâeîsen, KSKSn Llrropbuloss, bester Dsbsrtbrunersutei
lUii kslkpbospbni, bestes àbrrnittsl kür knoebsnsvbtvuobs Hinder
lUit Losvsrn, reimlosestes ábkiibrinittsl kür Linder und Drvvuobssns
lUit 8snionîn, vortrsküiebss ^Vurivinittsl kür Lindsr

iVûtì! Ovv-Ualiinv. Lutüriiobs LruktnubrunK k. Lsrvöss,
KôistÎK und Ilörpsriieb Drssböpkts, Lluturins, NuKSlliöidsnds ste.

ZGA" vi'. >Vitiitlsi'3 Nal^/uelivr unâ Aal/donkons
lîûklrlliodek dekaliotv Hu3teuuiltt6l. nood von keiner Imitation orreiodt. Ilekerall käiikiioti.

Wkskollreie Weine Meilen.

1.75

Zteriiiîierte Iruchtsäste aus irischen Llâllven, rot unä uieiss,

Ileplein. kirnen, unä keerenttiiMen (Kirschen, heiäei-
beeren, Lrombeeren, Zobannisbeeren). kesies Dàchungzgeirânk
lüf âen Zâmilieniisch unâ bei Ilusilllgen. Traubensaftkuren. Pll8

Zitronensaft. Zsb kimveersvrup. Zsr Litronensvrup.

Nsàins Vsuvs pogeî à Lossons>
(Vuuà) rsesvruit sn pension 4 jeunes
Alles, pour Apprendre le krunyuis. Vis
ds kuinills ebrstienns, Deols seeon-
duirs rsnoinrnss.) Dsyons ds lunKUs
st musique ooinprisss. Drix de pension :

70 Drunvs pur mois.
Reksrsness: Messieurs Dortu, Du-

steur, Dusurrum; A. 4Vuitsr, Dustsur,
à Dossonuv. (3548

.,^ON ^eeoeil"

l-ksinklon, ZUM vonVvkDlion

Dründliobs DrlsrnunZ der krunmos.

Lpruebs in ulien Düobsrn. DnAÜseb,
Musik, sowie Luusurbsitsn uud ksinsrs
Luudurbsit. Dsnsionsprsis 800 Dr.
^sbriisb. Loböus DuKS uuk dsr Lobs.
050 m ü. iNeor. Dssunds Dukt. Ds-
wisseubukts Reksrenmen. Drospskt
mur VerküAuuZ bei der Vorstebsrin
3321 Di-, Diva^,

löctitoD - I'eiiüioil.
Dutsr krunmös. Dntsrrisbt. Musik.

Mulsi vi- nnd Lundurbeitsn. Dumilien-
Isbvn. Vormüxl. kekereniien. Dreis
80 Dr. per Monut. 13414

Ms. laquemet, iHpImiilerie ledreriii,

lk«u«tr^. Zteuvtiàtvl.

Kilie nie mi lieizen
obus vorborlKg Nuxonsturkuux

àurvb oing krüktixo

IVlStllsilppS
dem

feinsten
Qerösteten

garsäN oline leöe ôeiinizàlls

birìiìt

^eklsuppen. Lsueon

wv fztti nlìZii HkHl kir ZV - ll ?°I!°r 5v?sl

ersi« neiivoi?. vzsiili'Ssis''si

^aek einmaligem Versuche
wird dieses gesunde billies

und bs^usins PM
VolksliakruliAsmittvI

ubsolut unsntbsdrlieb!
Zu lisulen in silsii ZfleiemliZUilluiiW.

(^°cD)SO C

OSZ^iort^tiSS,
per enxl. ?tâ.

Orangs ?skos 4.50
tirokeii I'ekok 3.60
?vkìie 3.30

psr l/2
?r. 5.—

>> ^

„ 3 60

„ 3 40

dvsts
Huslität

SouekDvss ?r. 3.60, XonAou 3 60 per Vg kx

Vai-I 0ss«alli, lillilitsi'tliui'.
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